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nach Strafsen, Häufern und Empfängern vorzunehmen, fo dafs die abzutragenden

Sendungen für den Beftellgang geordnet liegen. Die Schubladen können aus Holz

oder auch aus Eifen mit Drahtwänden hergef’rellt werden. An der Einwurffeite

wird gewöhnlich ein Drahtgeflecht eingefetzt, um den Inhalt des Kaftens beffer

Fig. 8.
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Brief-Vertheilungsfchrank. —- 1/20 in. Gr.

überfehen zu können. Fig. 8 veranfchaulicht ein Gefchränk für 20 Briefträger;
felbftverf’cändlich kann die Zahl der Schubladen vermehrt oder vermindert werden;
nur die Höhe des Schrankes wird nicht überfchritten werden dürfen. Eben fo felbft-
verf’cändlich if’c es, dafs bei kleinerem Betriebe einfachere Einrichtungen genügen.

In Art. II (S. IO) ift bereits erwähnt, dafs die Briefträger fich zu bef’cimmten 62-
- .. . ‚ _ Briefträger-

Stunden im Poi’cgebaude verfammeln, um d1e abzutragenden Sendungen in Empfang dreh.

Fig. 9.
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Briefträgertifch. — 1/25 n. Gr.

zu nehmen. Zu diefem Zwecke find im Briefträgerzimmer befonders eingerichtete
Tifche aufgef’cellt, an denen jeder Briefträger feinen heftimmten Platz erhält. Hier
nimmt er das erwähnte genauere Sortiren der Brieffchaften vor, und wo fich ein
Fehlen des Vorfortirens zeigt oder wo unvollf’cändige oder falfche Auffchriften

Handbuch der Architektur. IV. 2, c. 4 


